
Der neue Belegungsplan
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mfr. Die Belegung der Ustermer Stadtrat kam das Thema wieder auf

	

Bereits Hallenwechsel

	

gängige Halle verlassen, nur weil keines

Sporthallen soll zentralgeregelt wer- die Traktandenliste : Sie gründete einen

	

vorgenommen

	

der Mitglieder in Uster wohnt .
Steuerungsausschuss, bestehend aus Ver-

	

Im Anschluss an die'Bestandesauf
den. Am Montagabend informierte _ tretem der Hallenbesitzer; der die Struk- nahme wurden Gespräche, init Vertreterei

	

Alternativräume prüfen
der Steuerungsausschuss über den tur zur zentralen Koordination schaffen von Vereinen geführt und in einigen Fäl-

	

Der' vollständige Kriterienkatalog ist
Stand der Dinge und bat die Ver- sollte .

	

len bereits erste Hallenwechsel vorge- bei Peter Crestani oder bei der Abteilung

eine um etwas Geduld.

	

Einige Klubs

	

nommen. So musste der Tischtennisclub Gesundheit erhältlich . Wer daran Ande-
UsterwegengeringerPlatzansprüchesein rangen anbringen möchte, kann diese

Rund fünfzig Vertreter von Sportverei-

	

aufGrosshallen angewiesen

	

Training vom Berufsschulzentrum in die bis 16. September schriftlich bei der Ab-
neu sind am Montagabend in die Uster-

	

In einem ersten Schutt fuhrte Peter «Punt>-Halle verlegen . «Naturlich war teilung Gesundheit einreichen . Nach Ab-
mer Buchholzhalle gekommen, um sich

	

Crestani, der Leiter des Geschäftsfeldes

	

der Verein am Anfang nicht glücklich lauf dieser Frist wird zusammen mit den
über die neue Koordination der Sport- Sport, eine Bestandesaufnahme der Hal- darüber. Aber jetzt sind sie doch sehr Vereinen ein Entwurf für den Belegungs-
hallen zu informieren . Die Belegung der

	

lensituation durch, inklusive der Hallen

	

zufrieden», sagt Crestani. «Die Hallen- plan erstellt. Dieser soll bis Ende Jahr
Hallen soll künftig nicht mehr über den «Singvogel» und «Würi» in Nänikon. , . wechsel werden für einige Vereine ge- vollständig sein und auf das Schuljahr
jeweiligen Besitzer - die Stadt, Berufs-

	

«Ich weiss jetzt, welcher Verein um wel- wisse Einschränkungen bringen und ver- 2005/2006 angewendet werden . Voraus-
schulen, Primar- und Oberstufenpflege -

	

che Zeit in welcher Halle mit wie vielen langen deshalb etwas Flexibilität und

	

sichtlich nächstes Jahr soll der Bele-
erfolgen, sondern durch das Geschäfts-

	

Leuten trainiert», sagt er. In jeder Halle

	

Geduld.» Die ersten Gespräche' und Ver-

	

gungsplan auch im Intemet abrufbar
Feld, Sport der Stadt Uster koordiniert hat er den Boden und die Geräteräume

	

schiebungen haben laut Crestani aller- sein. Online-Reservierungen wird es aber
werden .

	

kontrolliert und wenn möglich Korrek-

	

dings schon einiges länger gedauert, als . nicht geben .
Ziel dieser Zentralisierung ist es, dass

	

euren anbringen lassen, damit jeder Ver-

	

er erwartet hätte.

	

Bedenken haben viele Vereine vor
möglichst viele Vereine von der Infra- ein für seine Sportart optimale Bedin-

	

allem wegen der Kosten, die auch mit
struktur'der Stadt profitieren' können . gungen vorfindet. Die «Singvogel»-Halle

	

Kriterienkatalog erstellt

	

der neuen Koordination nicht sinken
«Uns ist es ein Anliegen, dass der Brei

	

in Nänikon beispielsweise ist für den

	

Nach der Bestandesaufnahme und er- werden. «Es wird eher nach oben gehen
tensport gefördert wird», sagte Stadträtin

	

Unihockey-Verein ziemlich ungeeignet, sten Hallenwechseln erstellte der Steue-

	

oder gleich bleiben . Billiger wird es lei-
Esther Rickenbacher, welche die Informa- weil die Wandverschalung nicht bis ganz

	

rungsausschuss einen Kriterienkatalog,

	

der nicht. Uster muss sparen», so Esther
tionsveranstaltung leitete.

	

zum Boden reicht und der Ball in diesem gemäss dem der neue Belegungsplan ge- ' Rickenbacher. Auch die knappen Platz-'

Widerstand

	

Zwischenraum ständig stecken bleiben

	

staltet werden soll. Ausschlaggebend ist verhältnisse machen den Vereinen Sor-

i Sporthallenbesitzer

	

würde.

	

beispielsweise, ob der Vereinortsansässig

	

gen. Einige müssen womöglich ihre Trai-
Auch die sehr unterschiedlichen Platz-

	

ist, viele Mitglieder aufweist und unter ningszeiten ändern oder ihr Training
18 Sporthallen stehen den Sportverei- verhältnisse waren bei der Bestandesauf-

	

den Mitgliedern zahlreiche Jugendliche

	

zeitweise in einer anderen Halle abhal-
- nen in Uster zur Verfügung. Bereits vor nahme ein wichtiges . Thema. Sportarten

	

sind. Aber auch die bedürfnisgerechte

	

ten. «Hätte die Stadt drei Hallen mehr,
sechs Jahren, nadi der Fertigstellung der wie Unihockey und Handball, die viel' Zuteilung, also Platzverhältnisse und der wäre natürlich alles einfachen>, , sagte
Buchholzhalle, wurde ein erster Versuch Platz brauchen sind auf die Grosshallen ' Materialbedarf sind Kriterien zur Hal-

	

Crestani und appellierte an die Flexi-
unternommen, die Belegung zentral zu

	

des Berufsbildungszentrums, des Buch- ' lenvergabe . Ganz sakrosankt soll dieser bilität und Mitarbeit der Vereine . Die
regeln . Bei den zahlreichen Besitzern der

	

holz und die Stadthalle angewiesen, da-

	

Kriterienkatalog aber auch nicht sein.

	

Stadt biete aber jetzt schon einige Al-
Sporthallen regte sich jedoch Wider- mit sie die Auflagen für gewisse Turniere Das Finden der optimalen Lösung für temativräume, deren Nutzung prüfens-
stand, sodass das Projekt vorläufig auf

	

erfüllen . «Für diese Klubs sollte man die

	

jeden einzelnen Verein ist für Ricken-

	

wert sei . «Schlecht ausgelastete Ballett-
Eis gelegt werden musste. Mit dem Ein-

	

Situation dringend verbessern», so . Cre- - bacher von erster Priorität. So muss der

	

räume beispielsweise oderleere Fabrik-
tritt von Esther Rickenbacher in den

	

stani.

	

Rollstuhlclub wohl kaum die rollstuhl-

	

areale.»
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